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Freitag, den 13. September 1895. 


— 


Jahrgang IV. 


1 15. 


Pränumerationspreiſe: 


Verzeichnis 
der commnunalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


6. September 1895. 


(7489.) Chriſtian M. Chabos, Emanuel, Ed. und Alois 
Schweinburg um Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung bei 
der Realität VII., Lerchenfelderſtraße 67, im Ausmaße von 15295 me. 

Verfügung: Feſtſetzung der Schadloshaltung mit 20 fl. per 
Quadratmeter. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7490.) Guſtav Chaudoir & Com p. um Bewilligung zur 
Aufſtellung eines Feuerhydranten in feiner Fabrik Nr. 57 Rinnböck— 
ſtraße, XI. Bezirk. 

Verfügung: Bewilligung zur Herſtellung eines Hydranten 
und einer 55 mm Gufsrohrabzweigung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7474.) Katharina Wünſch um Bauconſens für II., Erdberg— 
ſtraße 156. 

Verfügung: Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Er- 
theilung des Bauconſenſes gegen Compenſierung des nach der Bau— 
linie in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrundes im Ausmaße 
von 321 m? mit einer dreimal fo großen Fläche des abzutretenden 
Grundes. 


(7480.) Marie Kretſch, Volksſchullehrerswitwe, um Anweiſung 
der Witwenpenſion. 

Verfügung: Anweiſung der normalmäßigen Witwenpenſion 
per 433 fl. 33 kr. und des Sterbequartales per 325 fl. aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſa, der Quartiergeldrate pro 1. Auguſt bis 
1. November 1895 per 100 fl. aus den eigenen Geldern. (Nach 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) - 

(7491.) Note der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien in 
Betreff der in Ausſicht genommenen Herſtellung einer Halteſtelle 
zwiſchen den Halteſtellen Unter-St. Veit⸗Baumgarten und Hietzing der 
Wienthallinie der Wiener Stadtbahn. 

Verfügung: Vorläufige Kenntnisnahme. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 
Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


(7372.) Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 5. Auguſt 
1895, Z. 6394, betreffend die Syſtemiſierung des Lehrſtatus an der 
Knaben⸗Bürgerſchule V., Herthergaſſe, und an der Mädchen-Bürger— 
ſchule V., Steinbauergaſſe. 

Verfügung: Kenntnisnahme. 

(7475.) Errichtung einer offenen Gartenveranda im Kindergarten 
XV., Beingaſſe Nr. 19. 

Verfügung: Genehmigung der Errichtung im Frühjahre 1896 
und Sicherſtellung der Koſten per 1323 fl. 92 kr. im Präliminare 
pro 1896. 

(7403.) Ankauf der Broſchüre „Pädagogiſcher Literaturbericht“ 
anläſslich des 25jährigen Beſtandes des Reichs-Volksſchulgeſetzes vom 
14. Mai 1869, herausgegeben von Albert Leitich und Franz 
Frank. 

Verfügung: Genehmigung des Ankaufes für die Bibliotheken 
der ſämmtlichen Volks- und Bürgerſchulen, ſohin in 314 Exemplaren, 
mit dem Geſammtbetrage von 753 fl. 60 kr. und Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites in der erwähnten Höhe zur Ausgabs-Rubrik II 6. 

(7476.) Direction des ſtädtiſchen Pädagogiums legt den Lehr— 
und Stundenplan pro 1895/96 vor. 

Verfügung: Genehmigung. 


(7495.) Project für den Umbau des Canales in der Eroikagaſſe, 
XIX. Bezirk. 

Verfügung: Genehmigung des Projectes mit dem veran⸗ 
ſchlagten Koſtenbetrage von 6953 fl. 44 kr. und Bewilligung eines 
Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich. 

Die Ausführung dieſes Canalbaues wird auf das Jahr 1896 
verſchoben und werden die bezüglichen Koſten in dem Präliminare für 
das Jahr 1896 eingeftellt. 

(7498.) Franz und Joſefa Dworak um Bewilligung, die für 
das Haus Or.⸗Nr. 45 Grinzingerſtraße, XIX. Bezirk, vorgeſchriebene 
Canaleinmündungsgebür per 281 fl. 7 kr. in Raten zahlen zu dürfen. 

Verfügung: Geſuchsgewährung nach dem Antrage des magi— 
ſtratiſchen Bezirksamtes. 
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(7299.) Recurſe der Neuen Wiener Omnibus⸗Geſellſchaft, des 
Joſef Gawatſch, Joſef Römer und Joſef Sandler gegen 
feuerpolizeiliche Verfügung XV., Schönbrunnerſtraße 1. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amts⸗Antrage.) 

(7492.) Project für die Neupflaſterung der Hietzinger Haupt⸗ 
ſtraße von Or.⸗Nr. 3 bis zur Lainzerſtraße im XIII. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung des vorliegenden Projectes mit 
dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 21.766 fl. 62 kr. und die 
Auszahlung des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich 
an den Bauinſpicienten. Weiters wird angeordnet, daſs die Offert— 
verhandlung zur Vergebung der Erd- und Pflafterungsarbeiten erſt 
zu einer Zeit ausgeſchrieben zu werden hat, wenn die Ausführung des 
Projectes in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die im Stadtbauamts⸗ 
berichte erwähnten unterirdiſchen Arbeiten geſichert iſt. Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

(7494.) Project für die Regulierung und Pflaſterung des Geh— 
weges und der Zufahrt zum ſtädtiſchen Schöpfwerke XI., Preſsburger 
Reichsſtraße. 

Verfügung: Das techniſche Project zur Regulierung und 
Pflaſterung des Gehweges, des Aufſtellungsplatzes der Spritzwagen 
und der Zufahrt des ſtädtiſchen Schöpfwerkes auf Cat.⸗Parc. 887/1 
an der Preſsburger Reichsſtraße mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 2450 fl. wird genehmigt und ſind dieſe Koſten von der Gemeinde 
allein zu beſtreiten. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7483.) Ergänzungswahl in den Armenrath des XI. Bezirkes. 

Verfügung: Beſtätigung der Wahl des Kauppe Ferdinand, 
Landkrämers und Hausbeſitzers. Functionsdauer bis Ende 1897. (Con⸗ 
form dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

7479.) Karl Hörandner um Herſtellung eines Klinker— 
trottoirs vor dem Hauſe VI., Wallgaſſe 29. 

Verfügung: Geſuchsgewährung unter den vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte für den VI. Bezirk aufgeſtellten Bedingungen. (Conform 
dem magiſtratiſchen Bezirksamts⸗Antrage.) 

(7473, 7484, 7485.) Anſuchen um Bewilligung von Gehalts— 
vorſchüſſen. 

Verfügung: Bewilligung unter den vom Magiſtrate auf- 
geſtellten Bedingungen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


7. September 1895. 


(7503.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität 
XVII. Bezirk, Neuwaldeggerſtraße 20. | 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs— 
gebür für die bezeichnete Realität wird im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, d. i. 
auf den Betrag von 70 fl. 95 kr. ermäßigt. 

(7501.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität 
XVII. Bezirk, Dornbacherſtraße 105. 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs— 
gebür für die bezeichnete Realität wird im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, d. i. 
auf den Betrag von 291 fl. 60 kr. ermäßigt und außerdem die an— 
geſuchte Ratenzahlung bewilligt. 

(7511.) Beſchwerde des Joſef Pſchik gegen die Bemeſſung der 
Canaleinmündungsgebür für das Haus XIII., Hütteldorferſtraße 4. 

Verfügung: Der ſeinerzeit für die Herſtellung des Waſſer— 
laufes geleiſtete Beitrag per 71 fl. 92½ kr. wird von der normal— 
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mäßig berechneten Canaleinmündungsgebür per 193 fl. 80 kr. in 
Abzug gebracht. 

(7493.) Note des k. k. Baubezirkes Wien in Reichsſtraßen⸗ 
Angelegenheiten vom 27. Juli 1895, Z. 865, betreffend die Haftung 
für etwaige Straßenſchäden in der Linzerſtraße, XIII. Bezirk, anläſslich 
des Canalbaues daſelbſt. 

Verfügung: In dem von der Gemeinde auszuſtellenden 
Reverſe, betreffend die Erbauung von Canälen in der Linzer Reichs 
ſtraße, iſt auch die Verpflichtung der Gemeinde aufzunehmen, dafs alle 
infolge des Canalbaues nachträglich eintretenden Straßenſenkungen von 
der Gemeinde Wien auf ihre Koſten und ohne Anſpruch auf eine 
Entſchädigung behoben, und dafs derlei Senkungen ſtets unverzüglich 
und ohne weitere Aufforderung der k. k. Straßenorgane beſeitigt werden. 


(7382.) Lehrfächervertheilung des Communal-Real⸗ und Ober: 
gymnaſiums im II. Bezirke für das Schuljahr 1895/96. 

Verfügung: Ertheilung der Zuſtimmung in Gemäßheit des 
Magiſtrats⸗Antrages. 

(7457.) Recurs der Karoline Wambacher und Leopoldine 
Kutſchera, ſowie des Ignaz und der Barbara Schwach wider 
die Bemeſſung der Canaleinmündungsgebür für die Realitäten XVII., 
Dornbacherſtraße 113 und 115. 

Verfügung: Abweiſung des Recurſes unter Behebung des 
Bezirksamtsbeſcheides vom 26. Juni 1895, Z. 23248. 

(6728.) Recurs der Katharina Simid und Marie Neu: 
mayer wider die Bemeſſung der Canaleinmündungsgebür für die 
Realität XVII., Dornbacherſtraße 117. 

Verfügung: Recursabweiſung. 

(7502.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität 
XVII. Bezirk, Neuwaldeggerſtraße 21. 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die bezeichnete Realität wird im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, d. i. 
auf den Betrag von 149 fl. 73 kr. ermäßigt und außerdem die an⸗ 
geſuchte Ratenzahlung bewilligt. 

(7528.) Erhöhung des Zehrungsbeitrages für den Bauinſpicienten 
bei den Canalbauten in der Zehetner- und Pachmanngaſſe und Linzer: 
ſtraße in Unter-Baumgarten, XIII. Bezirk. 

Verfügung: Erhöhung des Zehrungsbeitrages von täglich 
2 fl. auf 2 fl. 50 kr. 

(7506.) Haftpflicht für das Pflaſter über der Rohreunette des 
Waſſerleitungsrohrſtranges in der Heiligenſtädterſtraße im XIX. Bezirke. 

Verfügung: Dem Pflafterermeifter Alexander Wolf wird 
eine Erhöhung der Verdienſtſumme für die ihm zur M.⸗Z. 89902 
ex 1895 übertragenen Erd- und Pflaſterungsarbeiten zur Umpflaſterung 
der Heiligenſtädterſtraße von Or.⸗Nr. 15 bis 33 um 250 fl. gegen 
dem bewilligt, daſs er die ihm für dieſe Arbeiten vertragsmäßig ob— 
liegende Haftung auch für das Pflaſter über der Cunette des Hoch— 
quellenleitungs-Rohrſtranges in dieſer Straßenſtrecke übernimmt. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7522.) Anſuchen eines Amtsdieners um Gehaltsvorſchuſs. 

Verfügung: Bewilligung eines dreimonatlichen Gehalts— 
vorſchuſſes per 150 fl. unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Be— 
dingungen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7521.) Verpachtung der ſtädtiſchen Parcelle 182 2 in Speiſing. 

Verfügung: Verpachtung obiger Parcelle auf unbeſtimmte 
Zeit gegen vierteljährige Kündigung um den Pachtzins von 10 fl. 
vom 1. Jänner 1895 ab. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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(7515.) Zuweiſung zweier Kanzleien an die Veterinär-Abtheilung 
am Central-Viehmarkte zu St. Marx. 

Verfügung: Die für die beſſere Unterbringung der Veterinär— 
Abtheilung am Central-Viehmarkte erforderlichen Herſtellungen und 
Umbau des Stalles Nr. 5 nach den vorgelegten Plänen mit den Koſten 
per 2937 fl. 35 kr. werden genehmigt und für dieſe Herſtellungen 
der Bauconſens ertheilt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7507.) Magiſtratsbericht über die durch das Beſtehen eines 
zweiten Geleiſes der Wiener Tramway-Geſellſchaft auf der Schön— 
brunner Hauptſtraße, zwiſchen der Jakobſtraße und Gärtnergaſſe, ſich 
ergebenden Übelftände, 

Verfügung: Erſuchen an die k. k. n.⸗ö. Statthalterei, die 
Wiener Tramway-Geſellſchaft zur ſtricten Einhaltung der für dieſe 
Geleiſeanlage geſtellten Bedingungen zu verhalten. (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

(7519.) Friederike Stadler, Magiſtratsrathswitwe, um An- 
weiſung der Witwenpenſion. 

Verfügung: Anweiſung der normalmäßigen Witwenpenſion 
von 900 fl. jährlich. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7520.) Johann Schilder, Mahnbote, um Verſetzung in den 
bleibenden Ruheſtand. 

Verfügung: Anweiſung der nach Anrechnung der unmittelbar 
an den Gemeindedienſt ſich anſchließenden Militärdienſtzeit entfallenden 
Penſion von jährlich 650 fl. und der Quartiergeldhälfte per 90 fl. 
(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6452 ex 1894.) Dr. Ignaz Pick und Eduard Jellinek um 
Bewilligung zur Abtrennung eines Theiles der Parcelle 1094, Einl. 
Z. 666, IV. Bezirk, nach Maßgabe der vorgelegten Pläne. 

Verfügung: Es iſt den Geſuchſtellern zu eröffnen, daſs der 
beabſichtigten Grundabtheilung behufs theilweiſer Schaffung von Bau— 
ſtellen nur dann zugeſtimmt werde, wenn im Sinne der Abſchnitte I 
bis III der Wiener Bauordnung die Abtrennung des nach Maßgabe 
der genehmigten Baulinien zur Verbreiterung, beziehungsweiſe Eröffnung 
der Straßen, reſpective des Platzes entfallenden Grundes ausgewieſen 
wird, wobei allerdings die Schaffung einer beſonderen Einlage für den 
außerhalb des Maßes von 23 m von dem die Realität durchziehenden 
Baulinien für den Platz verbleibenden Grund gegen Sicherſtellung der 
Nichtverbauung und der ſeinerzeitigen Abtretung an die Gemeinde 
gegen die nach § 9 der Bauordnung zu beſtimmende Schadloshaltung 
ins Auge gefaſst werden kann. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7531.) Magiſtratsbericht in Betreff der mehrſeits angeregten 
Einlöſung des Hauſes Nr. 27 Greinergaſſe, XIX. Bezirk, zu Straßen⸗ 
verbreiterungszwecken. 

Verfügung: Vorläufige Umgangnahme von der Einlöſung 
insbeſondere mit Rückſicht auf die hohe Preisforderung der Eigenthümer 
(45.000 fl.). (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6287 ex 1894.) Recurs des Dr. Ignaz Pick und Eduard 
Jellinek gegen die für die Bekanntgabe der Baulinie bei der 
Realität Einl.⸗Z. 666, IV. Bezirk, mit 169 fl. 6 kr. bemeſſene 
Gebür. 

Verfügung: Rückvergütung eines Betrages per 67 fl. 8 kr. 
(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7532.) Verkaufsoffert bezüglich der an die Gemeinde zu ver— 
kaufenden Realität Or.⸗Nr. 100 Lacknergaſſe, XVIII. Bezirk, um den 
Betrag von 30.000 fl. 

Verfügung: Ablehnung des Offer tes wegen zu hohen Preiſes. 
(Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 
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(7514.) Entſcheidung der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Neunkirchen 
vom 24. Juni 1895, Z. 14069, womit der Anfpruch der gräflich 
Hoyos'ſchen Güterdirection auf Entſchädigung anläſslich der pro— 
viſoriſchen Waſſerentnahme aus den Quellen oberhalb des Kaifer— 
brunnens durch die Gemeinde Wien im Winter 1894/95 abgewieſen 
wurde. 

Verfügung: Kenntnisnahme. 


(7529.) Wiener Baugeſellſchaft um Löſchungserklärung bezüglich 
der auf den Bauſtellen Einl. -Z. 1291 und 1316 in Unter⸗Meidling 
haftenden Reallaſt der Straßengrundübergabe und Herſtellung des 
richtigen Niveaus. 

Verfügung: Ausfertigung der Löſchungserklärung. (Nach 
dem Magiſtrats-Antrage.) 


9. September 1895. 


(7469.) Theodor Zechner, Caſſier des k. k. Verſatzamtes in 
Wien, um Übernahme der für die Dienſtmagd Hofſtätter in der 
Zeit vom 16. bis 30. Mai d. J. aufgelaufenen Spitalverpflegskoſten 
per 15 fl. auf die Dienſtboten-Krankencaſſa. 

Verfügung: Geſuchsgewährung. Nach dem Bezirksamts⸗ 
Antrage.) 

(7468.) Kleinfuhrwerks-Licenzgebürenrückſtand per 16 fl. 90 kr. 
nach Marie Weiſinger im III. Bezirke. 

Verfügung: Abſchreihung wegen Uneinbringlichkeit. 

(74 58.) Licenzgebürenrückſtand per 312 fl. 48 kr. nach dem im 
XVI. Bezirke wohnhaft geweſenen verſtorbenen Fiakereigenthümer 
Johann Fuchs. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(7417.) Recurs des Milan Niſtis, Canditen-Erzeugers, II., 
Erzherzog Karlplatz 12, puncto verweigerter Bewilligung zur Auf- 
ſtellung eines Verkaufsſtandes im I Bezirke, Wollzeile, Ecke der 
Dominikanerbaſtei, nächſt der Kaſernhofplanke. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 

(7434.) Rückſtändige Beerdigungskoſten nach 140 Parteien im 
II. Bezirke per zuſammen 380 fl. 40 kr. 

Verfügung: Abſchreibung. (Nach dem Bezirksamts⸗Antrage.) 


(7386.) K. k. Forſtmeiſter Karl Hettmer übermittelt das 
Summare, zugleich Holzhauer-Lohnverzeichnis und Verwendungs- 
Antrag, ſowie zwei Nummernbücher über die im Abtriebsſchlage 18 
und 37 des Bürgerſpitalfondswaldes „Schuhbrecherin“ aufbereiteten 
Brenn- und Nutzhölzer. 

Verfügung: Die im Summare verzeichneten Verkaufspreiſe 
für die in der Fällungsperiode 1894/95 im Schuhbrecherwalde er— 
zeugten Brenn- und Nutzhölzer werden als Minimalpreiſe genehmigt. 
Der k. k. Forſtmeiſter Karl Hettmer wird ermächtigt, dieſe Hölzer 
aus freier Hand um die genehmigten Preiſe zu verkaufen, beim Ver— 
kaufe jedoch thunlichſt höhere Preiſe anzuſtreben. 


(7385.) Bericht des k. k. Forſt⸗ und Domänenverwalters N. 
Funkh über die im Bürgerſpitalfondswalde zu Kalksburg, Abth. 16 c, 
in der Fällungsperiode 1894/95 vorgenommene Durchforſtung. 

Verfügung: Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und 
die Erhöhung der Hackerlöhne für das Brennholz um 20 Percent, 
ferner die Herabſetzung der Verkaufspreiſe, und zwar bei den Buchen— 
bürdeln um 20 kr. per Irm? und bei den Lattenſtangen um 3 kr. 
per Stück im Sinne des Magiſtrats-Antrages genehmigt. 
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(7380.) Herſtellung eines neuen Fußbodens aus weichem Holze 
ſammt Polſtern in der Naturalwohnung des Auffehers der Albertini— 
ſchen Waſſerleitung, XII., Penzingerau 3, im veranſchlagten Koſten— 
betrage von 95 fl. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Herſtellung und Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites in der Höhe des Erforderniſſes zur Ausgabs- 
Rubrik XVI 3 c. 

(7370.) Kleinfuhrwerks-Licenzgebürenrückſtand per 12 fl. 60 kr. 
nach Joſef Brenner im X. Bezirke. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(7500.) Victor Livan, Zuckerbäcker (Hauſierer mit Gefrornem) 
im XIII. Bezirke, um Ermäßigung einer Augenſcheinsgebür per 12 fl. 

Verfügung: Ermäßigung auf 5 fl. 

(7504.) Rückſtändige Grabſtell⸗ und Transportgebüren aus dem 
XVIII. Bezirke pro 1895 nach 101 Parteien per zuſammen 813 fl. 
95 kr. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 
(.067543.) Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Neu— 
pflaſterung der Thaliaſtraße von der Kirchſtetterngaſſe bis über das 
Plateau der Liebhardtgaſſe im XVI. Bezirke unter Verwendung im- 
prägnierter Holzſtöckel vor dem k. k. Kronprinzeſſin Stephanie⸗Spitale. 

Verfügung: 1. Übertragung der Erd- und Pflaſterungs⸗ 
arbeiten mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 2703 fl. 33 kr. 
und 150 fl. Pauſchale an den Beſtbieter Johann Melzer zu den 
Koſtenanſchlagspreiſen, und 

2. der Arbeiten und Lieferungen für die Holzſtöckelpflaſterung 
mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 9941 fl. 2 kr. an den 
Beſtbieter N. Schefftel gegen den Nachlaſs von 17% Percent 
(S 1739 fl. 68 kr. Erſparnis). 

7497.) Engelbert Jaſchek, Gemiſchtwaren-Verſchleißer, XIX., 
Döblinger Hauptſtraße 24, um Herabſetzung des Platzzinſes für die 
Benützung eines Theiles des Trottoirs vor ſeinem Geſchäftslocale. 

Verfügung: Herabſetzung von 12 fl. auf 8 fl. vom 1. Mai 
1895 an gegen Bezahlung des herabgeſetzten Platzzinſes in viertel— 
jährigen Anticipativraten. 

(7478.) Jakob Sokolon um Ermäßigung des ihm für die an 
den Häuſern Nr. 8 Turnergaſſe, Nr. 14 Clementinengaſſe und Nr. 6 
Staglgaſſe im XV. Bezirke angebrachten Annoncentafeln vorgeſchrie— 
benen jährlichen Platzzinſes per 7 fl. 25 kr. auf 5 fl. 

Verfügung: Bewilligung. (Nach dem Bezirksamts⸗Antrage.) 

(7541.) Magiſtratsbericht über den Handelsminiſterial-Erlaſs 
vom 12. October 1894, Z. 22476, mit welchem die Vorſtellung 
der Gemeinde Wien, dieſelbe von den Vorſchriften bezüglich der 
Aichung und Nachaichung der Waſſermeſſer auszunehmen, abgelehnt 
wurde. 

Verfügung (im Sinne der Magiſtrats-Anträge): 

1. Auf die vom Handelsminiſterium proponierte Auflaſſung der 
ſtädtiſchen Waſſermeſſer-Probierſtation wird nicht eingegangen, dieſelbe 
vielmehr wie bisher belaſſen. 

2. Das Handels miniſterium wird neuerlich gebeten, die Giltigkeits- 
dauer der Aichbefundſcheine auf eine erheblich längere als die Dauer 
von zwei Jahren und einen Monat auszudehnen. 

3. Das Handelsminiſterium wird um die Begünſtigung des § 5 
der Handelsminiſterial-Verordnung vom 5. September 1895, daſs 
die Aichung der Waſſermeſſer der Gemeinde Wien in der ſtädtiſchen 
Waſſermeſſer-Probierſtation vorgenommen werden dürfe, erſucht. 

(7575.) Vergebung der Lieferung von Muſikpulten und Speiſe— 
tiſchen für die Feſtlocalitäten des Rathhauſes. 
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Verfügung: übertragung der Lieferung von 82 Stück Muſik— 
pulten zum Einheitspreiſe von 8 fl. 50 kr. und von 50 Conditorei— 
tiſchen zum Einheitspreiſe von 13 fl. 20 kr. an J. W. Müller 
und von 150 Stück Speiſetiſchen zum Einheitspreiſe von 9 fl. 50 kr. 
an Jakob Solek. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


(7539.) Franz Jakob Neugebauer um Ausſtellung einer 
Freilaſſungserklärung bezüglich der von Einl.⸗Z. 508, VI. Bezirk, 
abzuſchreibenden Parcelle 333/5 und 6. 

Verfügung: Bewilligung der Ausſtellung dieſer Freilaſſungs— 
erklärung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7572.) Joſef und Joſefa Derbal um Beſtimmung der 
Schadloshaltung für den vor dem Hauſe Nr. 19 Gallgaſſe, XIII. Be— 
zirk, zur Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Ausmaße von 
69:34 m?., 

Verfügung: Beſtimmung der Schadloshaltung per 1 fl. 
50 kr. per Quadratmeter. (Nach dem Antrage des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes XIII.) 


(7535.) Entſcheidung der Finanz-Landesdirection vom 20. Juni 
1895, Z. 27424, womit der Recurs der Gemeinde Wien gegen die 
Gebürenbemeſſung für die Erwerbung des Hauſes Nr. 32 Dittrich— 
gaſſe, III. Bezirk, abgewieſen wurde. 

Verfügung: Umgangnahme von der Einbringung des 
Miniſterialrecurſes. Erlag der noch nicht eingezahlten Hälſte der vor— 
geſchriebenen Percentualgebür im Betrage von 154 fl. 69 kr. (Nach 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7524.) Sicherſtellung der Schmier-, Putz- und Dichtungs— 
materialien für den Keſſelbetrieb des neuen Rathhauſes pro 1895 
bis 1897. 

Verfügung: Die Lieferung der Schmiermaterialien, der 
Putz⸗ und Dichtungsmaterialien, dann der Putzhadern und Putz- 
tücher incluſive Reinigung, welche für den Betrieb der Heiz- und 
Ventilationsanlage und der elektriſchen Beleuchtungsanlage im neuen 
Rathhauſe in der Zeit vom 1. October 1895 bis 30. September 1898 
benöthigt werden, wird in folgender Weiſe vergeben, und zwar nach 
Jahresbedarf angenommen: 

a) 2350 kg Prima⸗ Mineralöl zum Preiſe von 37 fl. (dreißig⸗ 
ſieben Gulden) per 100 kg, 

800 kg Lunar-Valvolin (Cylinder⸗Schmieröl) zum 
Preiſe von 42 fl. (vierzigzwei Gulden) per 100 kg, 

4 kg Dampfhahnſchmiere zum Preiſe von 4 fl. 
80 kr. (vier Gulden achtzig Kreuzer) per Kilogramm, und 

50 kg Waſſermeſſerſchmiere zum Preiſe von 50 kr. 
(fünfzig Kreuzer) per Kilogramm an die Firma Mayer & 
Moller, I., Helferſtorferſtraße 5. 

10 kg feinften italieniſchen Hanf zum Preiſe von 65 kr. 
(ſechzigfünf Kreuzer) per Kilogramm, 

5 kg feinſten italieniſchen, mannslangen 
Hanf zum Preiſe von 90 kr. (neunzig Kreuzer) per Kilogramm, 

100 kg Asbeſtplatten zum Preiſe von 38 kr. (dreißigacht 
Kreuzer) per Kilogramm, 

1200 Bogen prima 


b 


— 


engliſche Schmirgel⸗— 


leinwand Nr. 000 bis Nr. 4 zum Preiſe von 3 fl. 10 kr. 
(drei Gulden zehn Kreuzer) per 100 Bogen, 
100 Stück Tembrink-Keſſel⸗Waſſerſtands⸗ 
gläſer zum Preiſe von 20 kr. (zwanzig Kreuzer) per Stück, 
15 Stück Multitubular⸗Keſſel⸗Waſſerſtands⸗ 
gläſer zum Preiſe von 30 kr. (dreißig Kreuzer) per Stück, 
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10 Stück Montegus⸗Waſſerſtandsgläſer zum 
Preiſe von 45 kr. (vierzigfünf Kreuzer) per Stück an die Firma 
Waldek, Wagner & Benda, I, Graben 22. 

c) 300 Stück Mannlochdichtungsringe zum Preiſe von 
2 fl. (zwei Gulden) per Stück, 

50 kg Asbeſtſchnüre zum Preiſe von 1 fl. 70 kr. 
(einen Gulden ſiebzig Kreuzer) per Kilogramm, 

80 kg Leinölfirnis zum Preiſe von 45 kr. (vierzig⸗ 
fünf Kreuzer) per Kilogramm, 

100 kg feinften Eiſen⸗Asphalt⸗Lack zum Preiſe 
von 60 kr. (ſechzig Kreuzer) per Kilogramm an die Firma Paul 
Hiller & Comp., IV., Favoritenſtraße 20. 

d) 20 kg Brima-Öummiplatten zum Preiſe von 1 fl. 
37 kr. (einen Gulden dreiſigſieben Kreuzer) per Kilogramm, 

5 kg Gummiſchlauch zum Preiſe von 3 fl. 51˙5 kr. (drei 
Gulden fünfzigeinfünfzehntel Kreuzer) per Kilogramm an die 
Firma Hirſchl & Comp., I., Reichsrathsplatz 5. 

e) 25 kg vollkommen reines Unſchlitt zum Preiſe von 
95 kr. (neunzigfünf Kreuzer) per Kilogramm, 

5 kg Prima-⸗Naxos⸗Schmirgel zum Preiſe von 
28°5 kr. Gwanzigachtfünfzehntel Kreuzer) per Kilogramm, 

50 kg feinſtes venetianiſches Terpentinöl zum 
Preiſe von 47°5 kr. (vierzigſiebenfünfzehntel Kreuzer) per Kilogramm, 

10 kg abſoluten Alkohol zum Preiſe von I fl. 
17 kr. (einen Gulden ſiebzehn Kreuzer) per Kilogramm an die 
Firma Strubecker & Holluber's Nachfolger Karl Kopp, 
I., Lichtenſteg 3. 

f) 20 kg Glanz-Polierpaſta zum Preiſe von 60 kr. (ſechzig 
Kreuzer) per Kilogramm, 

100 kg feinſtes, reines, pulveriſiertes Blei⸗ 
minium Nr. 0000 zum Preiſe von 31˙5 kr. (dreißigeinfünf- 
zehntel Kreuzer) per Kilogramm an die Firma Adolf Schinke, 
XVI., Grundſteingaſſe 36. 

g) 2500 kg Putzhadern zum Preiſe von 20 fl. wanzig Gulden) 
per 100 Kilogramm an die Firma A. Fiſcher & Sohn, 
XII., Mineralbadgaſſe 9. 

h) Sechs große Seidenputztücher, geſäumt, 37/74 cm 
groß, zum Preiſe von 14 fl. 25 kr. (vierzehn Gulden zwanzig⸗ 
fünf Kreuzer) per Groß an die Firma Oskar Haac's Nach— 
folger in Chotsbok, vertreten durch H. Cajetan Schmikl, 
XVIII., Währing⸗Weinhauſerſtraße 40; gleichzeitig wird das 
Stadtbauamt ermächtigt, innerhalb der im Koſtenanſchlage vor— 
geſehenen Summe auch andere Größen ſolcher Tücher zu beſtellen. 

i) Die Reinigung der Putztüch er zum Preiſe von 1 kr. 
(eindreiviertel Kreuzer) per Stück, worin auch das Abholen und 
Abliefern der Tücher inbegriffen iſt, an die Dampfwäſcherei Karl 
Roſenmann, X., Senefeldergaſſe 17. 

(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7548.) Stadtbauamt berichtet über die Nothwendigkeit der Her— 
ſtellung einer Bohlwand bei dem Baue der Wienfluſsregulierung in 
Weidlingau. 

Verfügung: Genehmigung der Herſtellung dieſer Bohlwand 
beim Baue des Betoncanales der Weidlingauer Regulierungsanlagen 
durch die Bauunternehmung Sager, Doderer & Göhl zum 
veranſchlagten Koſtenbetrage von 12.693 fl. 62 kr. (Nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

(7554.) Franz Komarek um Baubewilligung für Cat.- 
Parc. 774/5 in Ober⸗Döbling. 
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Verfügung: Beſtätigung des Antrages des magiftratifchen 
Bezirksamtes für den XIX. Bezirk auf Bauconſensertheilung unter den 
von dieſem Bezirksamte in Ausſicht genommenen Bedingungen. 

(7553.) Antrag des Bauamtes auf Remunerierung mehrerer mit 
der Bewachung der zur Demolierung gelangenden Häuſer in der 
Magdalenenſtraße betraut geweſenen Bedienſteten. 

Verfügung: Remunerierung der Ausmeſſer Karl Luck und 
Johann Muhr mit je 70 fl. und der Ausmeſſer Faas und Riſtl 
mit je 40 fl. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7546.) Magiſtratsbericht in Betreff der von Julius Frankl 
für die Straßengrundabtretung bei Bauſtelle 1 der abgetheilten 
Realitäten Einl.⸗Z. 6 und 2234, X. Bezirk, in der Ouellengaffe 
vergleichsweiſe angebotenen Entſchädigung von 100 fl. 

Verfügung: Annahme dieſes Entſchädigungsbetrages von 
100 fl. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7549.) Leopold und Sophie Wolf um Löſchung der auf den 
Realitäten Einl.⸗Z. 1891, 1896 bis 1900, 1913 und 1914, 
V. Bezirk, zu Gunſten der Gemeinde Wien haftenden Neallaſten. 

Verfügung: Löſchungsbewilligung. (Nach dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) 

(7545.) Em. & Ed. Schweinburg um Einleitung der 
Schadloshaltungsverhandlung, beziehungsweiſe des von der Realität 
Piariſtengaſſe 38 abzutretenden Straßengrundes. 

Verfügung: Bewilligung der Einleitung der Schadlos— 
haltungsverhandlung nach $ 12 der Bauordnung noch vor Beginn 
des Umbaues. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


Allgemeine Nachrichten. 
Verſonal-Angelegenheit. 


(Magiſtratsdirector Krenn) feierte heute den Gedenktag feines 
vor 40 Jahren erfolgten Eintrittes in den ſtädtiſchen Verwaltungs- 
dienſt, und wurde ihm aus dieſem Anlaſſe ſeitens der ſtädtiſchen 
Beamten eine reich ausgeſtattete Adreſſe überreicht, ſowie die Bitte 
an ihn geſtellt, zu geſtatten, daſs fein Porträt für den Magiſtrats⸗ 
Sitzungsſaal angefertigt werde. An der Feier betheiligte ſich als 
Vertreter der Gemeinde Wien auch der k. k. Bezirkshauptmann 
Dr. v. Friebeis. 


Ergänzungswahl eines Landtags⸗Abgeordueten für den I. Wahl⸗ 
bezirk der Stadt Wien. 
Reclamationen gegen die Wählerliſten. 

Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. Bezirkshauptmann Dr. 
v. Friebeis hat unterm 10. September d. J. Nachſtehendes 
kundgemacht: 

Nachdem mit der Kundmachung der h. k. k. n.-d. Statthalterei 
vom 1. September 1895 die Ergänzungswahl eines Landtags— 
Abgeordneten für den I. Wahlbezirk der Stadt Wien ausgeſchrieben 
wurde und der 14. October 1895 als Wahltag feſtgeſetzt worden 
iſt, jo wird in Gemäßheit des § 25 der Landtags-Wahlordnung 
Folgendes zur öffentlichen Kenntnis gebracht: 

1. Die nach den Beſtimmungen der SS 12 und 17 der Land— 
tags⸗Wahlordnung verfassten Wählerliſten werden durch acht Tage, 
d. i. vom 23. September bis incluſive 30. September 1895, 
täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von 9 Uhr früh bis 2 Uhr 
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nachmittags im Steuer- und Wahlcataſter I., neues Rathhaus, 
Stiege 8, Hochparterre, zu Jedermanns Einſicht aufgelegt. 

2. Reclamationen gegen die Wählerliſten können daſelbſt von 
den Wahlberechtigten während dieſer Friſt (wegen Aufnahme in 
die Wählerliſten oder Weglaſſung aus denſelben) eingebracht werden. 

Die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen werden innerhalb 
drei Tagen der h. k. k. Statthalterei vorgelegt, deren Entſcheidung 
in jedem Falle endgiltig iſt. 

Reclamationen, die nach dem 30. September d. J. einlangen, 
werden als verſpätet zurückgewieſen. 

3. Die Beſtimmungen über den Ort, die Zeit und die Art 
der Wahl werden ſeinerzeit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Auszug aus der Landtags-Wahlordnung: 

§ 12. Die Abgeordneten der im § 2 aufgeführten Städte 
(Märkte, Induſtrialorte, Orte) ſind durch directe Wahl aller jener 
Gemeindemitglieder zu wählen, welche 

1. in Wien zur Wahl der Gemeindevertretung berechtigt ſind 
oder ſeit wenigſtens einem Jahre mindeſtens fünf Gulden an 
landesfürſtlichen directen Steuern entrichten und den ſonſtigen 
Bedingungen des Wahlrechtes zur Gemeindevertretung entſprechen. 

§ 15. Jeder Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem 
Wahlbezirke und nur perſönlich ausüben. 

Wer in der Wählerclaſſe des großen Grundbeſitzes wahl— 
berechtigt iſt, darf in keinem Wahlbezirke der beiden anderen 
Wählerclaſſen, und wer in einem Wahlbezirke der Städte und 
Märkte wahlberechtigt iſt, in keiner Landgemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclaſſen der Städte und 
Märkte und der Landgemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden, ſo 
übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde ſeines ordentlichen 
Wohnſitzes aus. 

§ 17. Von dem Wahlrechte find diejenigen Perſonen aus- 
geſchloſſen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Über— 
tretung des Diebſtahles, der Veruntreuung, der Theilnahme hieran 
oder des Betruges (SS 460, 461, 463, 464 Strafgeſetz) zu einer 
Strafe verurtheilt worden ſind. 

Dieſe Folge der Verurtheilung hat bei den im $ 6 unter 
3. 1 bis 10 des Geſetzes vom 15. November 1867, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 131, aufgezählten Verbrechen mit dem Ende der Strafe, bei 
anderen Verbrechen mit dem Ablaufe von zehn Jahren, wenn der 
Schuldige zu einer wenigſtens fünfjährigen Strafe verurtheilt 
wurde, und außerdem mit dem Ablaufe von fünf Jahren, bei den 
oben angeführten Übertretungen aber mit dem Ablaufe von drei 
Jahren nach dem Ende der Strafe aufzuhören. 


* * 
*. 


Ergänzungswahl eines Landtags⸗Abgeordneten für den Land⸗ 
gemeinden⸗Wahlbezirk Hernals Kloſterneuburg Tulln — Währing. 

Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. Bezirkshauptmann Dr. v. 
Friebeis hat unterm 9. September d. J. Nachſtehendes kund 
gemacht: 

Die hohe k. k. n.⸗6. Statthalterei hat mit der Kundmachung 
vom 1. September 1895 die Ergänzungswahl eines Landtags- 
Abgeordneten für den Landgemeinden⸗Wahlbezirk Hernals —Kloſter⸗ 
neuburg — Tulln — Währing ausgeſchrieben und den 16. October 
1895 als Wahltag feſtgeſetzt. 

Behufs Durchführung dieſer Wahl wird Folgendes angeordnet 
und zur öffentlichen Kenntnis gebracht: 
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Die Wahl der Wahlmänner des in das Wiener Gemeinde: 
gebiet einbezogenen Wahlbezirkstheiles iſt nach den in der Landtags⸗ 
Wahlordnung genannten Gerichtsbezirken Hernals und Währing 
getrennt vorzunehmen, wobei der neue, aus dem früheren Gerichts— 
bezirke ausgeſchiedene und in der Landtags-Wahlordnung nicht 
genannte Gerichtsbezirk Döbling als ein Beſtandtheil des Gerichts— 
bezirkes Währing zu gelten hat. 

Maßgebend für das Landtagswahlrecht in den fraglichen 
Theilen des Wiener Gemeindegebietes iſt die geltende Wiener 
Gemeinde-Wahlordnung. 

Nach Vorſchrift des § 13 der Landtags⸗Wahlordnung wird 
die Anzahl der im Gerichtsbezirke Hernals, beziehungsweiſe in dem 
von den ehemaligen Ortsgemeinden Dornbach und Neuwaldegg 
gebildeten Gebietstheile (Einwohnerzahl 3724) zu wählenden Wahl— 
männer mit 8, die Anzahl der in den gegenwärtigen Gerichts— 
bezirken Währing und Döbling, beziehungsweiſe in dem von den 
ehemaligen Gemeinden Neuſtift a. W., Pötzleinsdorf, Gerſthof, 
Salmannsdorf, Ober- und Unter-Sievering, Unter-Döbling, 
Grinzing, Heiligenſtadt, Nussdorf und Kahlenbergerdorf mit der 
Cataſtralgemeinde Joſefsdorf gebildeten Gebietstheile (Einwohner 
zahl 22.937) zu wählenden Wahlmänner mit 46 feſtgeſetzt. 

Die im Sinne der SS 12 und 17 der Landtags-Wahlordnung 
verfaſsten Wählerliſten werden ſeitens der unten genannten magiſtrati— 
ſchen Bezirksämter durch acht Tage, d. i. vom 14. bis einſchließlich 
21. September 1895, täglich von 9 Uhr früh bis 2 Uhr nach— 
mittags, und zwar: 

für den Gerichtsbezirk Hernals in den Amtslocalitäten des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XVII. Bezirk (Elterleinplatz 
er. 14), 

für die Gerichtsbezirke Währing und Döbling in den Amts— 
localitäten des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XVIII. Bezirk 
(Martinsſtraße Nr. 100) zu jedermanns Einſicht aufgelegt. 

Einwendungen gegen die Wählerliſten (wegen Aufnahme von 
Nichtwahlberechtigten und Weglaſſung von Wahlberechtigten) können 
daſelbſt von den Wahlberechtigten während dieſer Friſt eingebracht 
werden. 

Die rechtzeitig eingebrachten Einwendungen werden innerhalb 
drei Tagen dem gefertigten Bezirkshauptmanne, welcher von der 
hohen k. k. n.=ö. Statthalterei mit der Entſcheidung über die ein— 
langenden Reclamationen betraut wurde, vorgelegt. 

Gegen deſſen Entſcheidungen kann innerhalb drei Tagen die 
Berufung an die hohe k. k. n.-ö. Statthalterei eingebracht werden. 

Nach dem 21. September 1895 einlangende Reclamationen 
werden als verſpätet zurückgewieſen. f 

Gemäß 8 29 der Landtags⸗Wahlordnung werden die Wahlen 
der Wahlmänner auf den 7. October 1895 anberaumt. 

Dieſe Wahlen finden ſtatt: 

1. die Wahlen aus dem Gerichtsbezirke Hernals im Ge— 
meindeamtshauſe XVII., Elterleinplatz 14, 

2. die Wahlen aus den Gerichtsbezirken Währing und Döbling 
im Gemeindeamtshauſe XVIII., Martinsſtraße 100. 

Die Stimmenabgabe beginnt an beiden Wahlorten um 8 Uhr 
früh und ſchließt in Hernals um 11 Uhr vormittags, in Währing 
um 4 Uhr nachmittags. | 

Eine eventuelle zweite Wahl wird am 9. October d. J., eine 
allfällige engere Wahl am 11. October innerhalb derſelben Tages⸗ 
ſtunden und am ſelben Orte wie die erſte Wahl vorgenommen 
werden. 
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Die Zuſtellung der zum Eintritte in das Wahllocale be— 
rechtigenden Legitimationsurkunden an die einzelnen Urwähler wird 
nach Richtigſtellung der Wählerliſten auf Grund des Reclamations— 
verfahrens erfolgen. 

Die Wahl des Abgeordneten durch die gewählten Wahlmänner 
($ 35 u. ff. der Landtags-Wahlordnung) wird am feſtgeſetzten 


Tage (16. October) in der Zeit von 10 bis 11 Uhr vormittags 


am geſetzlichen Wahlorte, und zwar im Gemeindeamtshauſe XVII., 
Elterleinplatz 14, ſtattfinden, wozu die beſondere Einladung an die 
gewählten Wahlmänner noch rechtzeitig ergehen wird. 

Eine eventuelle zweite, ſowie die allfällige engere Wahl wird 
ſofort nach Ermittlung und Bekanntgabe des Reſultates der erſten, 
beziehungsweiſe zweiten Wahl vorgenommen werden. 


Auszug aus der Landtags-Wahlordnung. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat durch 
gewählte Wahlmänner zu geſchehen, welche von den Wahlberechtigten 
der Gemeinden aus ihrer Mitte zu wählen ſind. Jede Gemeinde 
des Wahlbezirkes hat auf je 500 Einwohner Einen Wahlmann zu 
wählen. Reſtbeträge, welche ſich bei der Theilung der Einwohner— 
zahl durch 500 ergeben, haben als 500 zu gelten (§ 13). Die 
Wahlmänner jeder Gemeinde ſind durch jene zur Wahl der Ge⸗ 
meindevertretung berechtigten Gemeindemitglieder zu wählen, welche 
in Gemeinden mit drei Wahlkörpern den 1. und 2. Wahlkörper 
bilden und im 3. Wahlkörper wenigſtens 5 fl. an landesfürſtlichen 


Nr. 74. — 13. September 1895. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


— — — — — —— 


directen Steuern zu entrichten haben ($ 14). 

Jeder Wähler kann ſein Wahlrecht nur in einem Wahlbezirke 
und in der Regel nur perſönlich ausüben. 

Wer in der Wählerclaſſe des großen Grundbeſitzes wahl— 
berechtigt iſt, darf in keinem Wahlbezirke der beiden 111 
Wählerclaſſen, und wer in einem Wahlbezirke der im 8 2 ge | 
nannten Städte, Märkte, Induſtrialorte, Orte wahlberechtigt iſt, 
in keiner Landgemeinde wählen ($ 15). 

Als Landtags⸗Abgeordneter iſt jeder wählbar, welcher öfter: 
reichiſcher Staatsbürger, 30 Jahre alt iſt, im Vollgenuſſe der 
bürgerlichen Rechte ſich befindet und in einer Wählerclaſſe des 
Landes wahlberechtigt iſt (§ 16). 

Von dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Landtage ſind 
diejenigen Perſonen ausgeſchloſſen, welche wegen eines Verbrechens 
oder wegen der Übertretung des Diebſtahls, der Veruntreuung, 
der Theilnehmung hieran, oder des Betruges zu einer Strafe 
verurtheilt worden ſind. 

Diefe Folgen einer ſolchen Verurtheilung erlöſchen nach 
Maßgabe der Beſtimmungen des Geſetzes vom 15. November 1867, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 131. 

Perſonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet oder 
das Ausgleichsverfahren eingeleitet worden iſt, ſind während der 
Dauer der Concurs- oder Ausgleichsverhandlung zu Landtags— 
Abgeordneten nicht wählbar ($ 17). 


Anmerkung. Die nach der Landtags-Wahlordnung den 
Gemeindevorſtehern zugewieſenen Functionen werden für dieſe Wahl 
durch die Leiter der magiſtratiſchen Bezirksämter für den XVII. 
und XVIII. Bezirk ausgeübt. 

Behufs Bildung der Wahlcommiſſionen werden den genannten 
Functionären Vertrauensmänner aus den Urwählern zur Seite 
geſtellt. 

Zur Leitung der Wahlmännerwahlen wird je ein rechtskundiger 
Beamter des Magiſtrates als Wahlcommiſſär beſtimmt. 


1737 


( N— ä fEẽäͤ . —— —— Ü— n ——— 


Die nach der Landtags-Wahlordnung dem Vorſteher der 
politiſchen Bezirksbehörde obliegenden Geſchäfte wurden für die 
gegenwärtige Wahl dem zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellten k. k. Bezirkshaupt⸗ 
manne übertragen. 


Approviſtonierung. 


Borſtenviehmarkt vom 10. und 12. September 1895. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchwe inn. 2.805 Stück 
Fettſchweine .. 4.554 „ 


Summa. 7.359 Stück 
Angekauft wurden: 
6392 Stück 


für Wien 
für das Land 
unverkauft blieben 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 37 bis 48 (— ) kr. 
Fettſchweine . „ 43 „ 48 (— ) „ 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft und haben Jungſchweine 
am Dienstag 1 kr., am Donnerstag-Nachmarkte 3 kr. per Kilo— 
gramm im Preiſe angezogen. Fettſchweine haben gegen den vor— 
wöchentlichen Dienstagmarkt 5 kr. per Kilogramm gewonnen. 


per Kg. Lebendgewicht. 


% ** 
% 


Pferdemarkt vom 10. September 1895. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 337 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 90—400 fl. per Stück. 
1 „ Schlachtpferdeeeeee . 18 — 79 „ „ 1 
Der Markt war flau. 

* * 


* 


Stechviehmarkt vom 12. September 1895. 


1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 768, Kälber lebend 1745, Lämmer 
Waidner 9, Lämmer lebend 37, Schafe Waidner 364. 


Schafe lebend 12.557, Schweine Waidner 431. 
2. Preisbewegung: 

Kälber Waidner per Kg. von 44 bis 66 (68 — 70) kr. 
Kälber lebennd „ „ „ 40 „ 56 (— „ 
Schweine Waidner . . „ „ „ 44 „ 56 (58 —64), 
Schweine lebend junge . „ „ „ — „ — 5 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — „ — a 
Lämmer Waldner . . . . „ Paar von 6 bis 8 (— fl. 
Lämmer lebend . „ ee 
Schafe Waidner „ Kg. „ 30 „ 44 (—) kr. 
Schafe lebend 5 — ee 
Schafe lebenndz .. per P 185 von 8. 10 bis 21.10 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 40 Stück Kälber weniger 
zugeführt. Bei lebhafter Kaufluſt hat Prima 1 kr., mittlere und 


mindere Ware 2 bis 4 kr. per Kilogramm gewonnen. 
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Auf dem Schafmarkte wurden um 607 Stück Schafe weniger 
anfgetrieben. Gute Ware, lebhaft gefragt, behauptete die vor— 
wöchentlichen Preiſe, während mindere Sorten 1 fl. per Paar 
einbüßten. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 12. September 1895 
75 Stück Maſt⸗, 75 Stück Weide⸗ und 322 Stück Beinlvieh auf- 
getrieben. 


Verkehrs- Angelegenheiten. 
Abſperrung des Donaucanales für die Schiffahrt. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 9. September d. J. 
Nachſtehendes kundgemacht: 

Behufs Ermöglichung der Ausführung der Wehrſohle bei der 
nach dem Geſetze über die Verkehrsanlagen vom 18. Juli 1892, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 109, im Donaucanale bei Nuſsdorf herzuſtellenden 
Abſperrvorrichtung wird der Wiener Donaucanal am 15. Sep- 
tember d. J. bei Nuſsdorf für die Schiffahrt gefperrt. 

Als äußerſter Endtermin für die Wiederaufhebung dieſer 
Sperre iſt der 31. Mai 1896 in Ausſicht genommen. Falls die 
die Canalſperre bedingenden Arbeiten früher beendel werden ſollten, 
wird der Donaucanal der Schiffahrt auch entſprechend früher 
wieder geöffnet werden. Desgleichen, wenn ſich ſchon während der 
Arbeiten ergeben ſollte, daſs die Vollendung derſelben zu dem 
gedachten Termine bei Annahme normaler Waſſerverhältniſſe nicht 
möglich ſei, in welchem Falle die Fortſetzung der Arbeiten erſt 
nach Ablauf des Sommers 1896 zu erfolgen hätte. 

Während der Dauer der Canalſperre ſtehen den Schiffahrts— 
intereſſenten folgende Landungsplätze im Donauſtrome zur Ver— 
fügung: 

1. Der öffentliche Landungsplatz an der Kaiſer Franz Joſefs⸗ 
Brücke in der Länge von 473˙·6 m für Flöße. Derſelbe iſt gleich— 
zeitig Lagerplatz. 

2. Der der Donauregulierungs-Commiſſion gehörige Ufer— 
grund zu beiden Seiten des Bootshauſes des Ruderclubs „Union“ 
oberhalb der Nordbahnbrücke in der Länge von 137˙2 m für 
Ruderſchiffe. Der Platz dient gleichzeitig als Lagerplatz. 

3. Der der Donauregulierungs-Commiſſion gehörige Landungs⸗ 
platz ſammt Quai unterhalb der Nordbahnbrücke in der Länge 
von 231 m, ſowie der anſtoßende, ehemals öffentliche Landungs⸗ 
platz in der Länge von 306·2 m für Ruderſchiffe. Der Platz dient 
gleichzeitig als Lagerplatz. 

4. Der Theil der Landungsſtiege oberhalb der Kronprinz 
Rudolfs⸗Brücke in der Länge von beiläufig 200 m für kleine 
Ruderſchiffe. 

5. Der öffentliche Landungsplatz unterhalb des Militärbades 
in der Länge von 5047 m im oberen Theile für Flöße, im 
unteren für Ruderſchiffe. Der Platz iſt gleichzeitig Lagerplatz. 

6. Das neue, mit einem Ausſtreifplatz verſehene Kuchelauer 
Leitwerk in der Länge von 1500 m für Ruderſchiffe und Bretter⸗ 
flöße. Der oberſte Theil bei Kloſterneuburg kann auch als Lager— 
platz benützt werden. 


7. Die Uferſtrecke vom Kahlenberger bis zum Nufsdorfer 


Uferſchlage in der Länge von 1100 m als Anlände und Umſchlag— 
platz für Ruderſchiffe und Bretterflöße. 
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8. Die Uferſtrecke unterhalb des Magazins der Donau— 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft bis zu den eiſernen Haftſtöcken des 
Sperrſchiffes als Anlände und Umſchlagplatz für Ruderſchiffe und 
Bretterflöße. 

9. Die unterſte 500 m lange Strecke des Kuchelauer Leit⸗ 
werkes dient als Anlände für die leeren, im Hauptſtrome zu 
remorquierenden Fahrzeuge. 

Seitens der Donauregulierungs-Commiſſion werden zwei 
genügend ausgerüſtete Auffängerpartien zur Verfügung geſtellt 
werden, für deren Inanſpruchnahme die genannte Commiſſion eine 
entſprechende Vergütung fordern kann. Die Überwachung und Ver 
waltung der eben erwähnten Landungsplätze während der Dauer 
der Canalſperre wird von der Donaucanal-Inſpection beſorgt. 

Zwei Monate nach Aufhören der Canalſperre müſſen die zur 
Verfügung geſtellten Landungs⸗ und Lagerplätze vollſtändig ge: 
räumt ſein. 

Weiters wird die Donauregulierungs-Commiſſion die für den 
Donaucanal beſtimmten Ruderſchiffe, inſoweit ſich dieſelben mit 
Rückſicht auf die Waſſertiefe im Donaucanale, auf die Steuer: 
fähigkeit, Bemannung und waſſerfreie Bordhöhe der Schiffe remor— 
quieren laſſen, während der Zeit vom 15. September bis Ende 
October 1895 vom Schneidergrund bei der Canalausmündung nach 
canalaufwärts unentgeltlich remorquieren. 


Militär- Angelegenheiten. 
Controlverſammlungen der Urlanber, Nefervemänner, Erſatz⸗ 


reſerviſten, ſowie der Seewehr und Honvéd⸗Truppen (kgl. ung. 
Landwehr) für das Jahr 1895. 


Die Controlverſammlungen der Urlauber, Reſervemänner, 
Erſatzreſerviſten, ſowie der Seewehr und der Honvéd-Truppen 
(kgl. ung. Landwehr), welche am 12. October beginnen und am 
15. November enden, werden in Drehers Saallocalitäten, III., 
Hauptſtraße 97, I. Stock, abgehalten. 

Der Controlact beginnt an Wochentagen um 8 Uhr früh, 
an Sonn- und Feiertagen um 10 Uhr vormittags und hat ſich 
die controlpflichtige Mannſchaft, mit ihren Militärpäſſen und 
polizeilichen Meldzetteln verſehen, um die genannte Stunde 
pünktlich einzufinden. 

Zur Controle in Wien ſind berufen: 

alle in den 19 Bezirken Wiens wohnhaften dauernd Be— 
urlaubten, Reſervemänner und Erſatzreſerviſten ſämmtlicher Truppen 
körper und Anſtalten des ſtehenden Heeres und der Kriegsmarine, 
ſowie die Angehörigen der Seewehr und der Honvéd-Truppen 
(kgl. ung. Landwehr) ohne Unterſchied, ob dieſelben hier zuſtändig 
ſind oder ſich nur zeitweilig hier aufhalten. 

Ausgenommen ſind: 

a) die Candidaten (und Zöglinge) des geiſtlichen Standes; 

b) diejenigen, welche im laufenden Jahre in activer Dienft- 
leiſtung geſtanden ſind oder die militäriſche Ausbildung oder 
Waffenübung mitgemacht haben; 

c) diejenigen, welche im laufenden Jahre zur activen Dienft- 
leiſtung, militäriſchen Ausbildung oder Waffenübung eingerückt 
waren und krankheitshalber oder behufs Superarbitrierung 
wieder in das nichtactive Verhältnis rückverſetzt wurden; 


wurnn 
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d) die mit Certificat betheilten, dauernd beurlaubten Unterofficiere, 
welche in öffentlichen Bedienſtungen bleibend oder proviſoriſch 
angeſtellt ſind; 

e) die in Unterfuchungs- und Strafhaft Befindlichen, dann die 
einer Zwangsarbeits⸗ (Corrections⸗) Anſtalt überwieſenen; 

f) die mit Seereiſebewilligungen oder mit Auslands⸗Reiſepäſſen 
Betheilten, wenn ſie thatſächlich eingeſchifft ſind oder ſich im 
Auslande befinden; 

g) die zur Zeit der Controlverſammlung bei der Gendarmerie 
Dienenden; 

h) die dauernd Beurlaubten und Erſatzreſerviſten in dem Jahre, 
in welchem ſie aſſentiert wurden. 

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Enthebungs- 
geſuchen iſt im Militärpaſſe enthalten. 


Jeder zur Controlverſammlung Verpflichtete hat bei derſelben 
perſönlich zu erſcheinen; eine Stellvertretung iſt ſomit nicht geſtattet. 
Die Einberufung zu den Controlverſammlungen erfolgt jowohl | 


für die Evidenzzuſtändigen, als auch für die Fremden nur mittels 
öffentlicher Kundmachung dato. 7. Sept. 1895, Z. 155035/ XVI, 


und nicht durch Zuſtellung von Einberufungskarten, daher die 


Controlpflichtigen im Intereſſe der Ruhe und Ordnung auf dem 
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Controlplatze darauf aufmerkſam gemacht werden, die für die ein— | 
zelnen Truppenkörper beſtimmten Tage genau im Auge zu behalten, 


da die Reihenfolge ſtrenge eingehalten werden muſs und die außer— 
halb der vorgeſchriebenen Reihenfolge Erſcheinenden unbedingt 
zurückgewieſen werden. 

Die Mannſchaft der Honved-Truppen (tgl. ung. Landwehr) 
wird vom 12. October bis incluſive 15. November täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage, angenommen. 


Die Nichtbefolgung der in dieſer Kundmachung verlautbarten 


Anordnungen, ſowie das Nichterſcheinen bei der Controle zieht die 


Behandlung nach den Militär⸗Diſciplinar⸗Strafvorſchriften nach ſich. 
Bei der Nachcontrole, welche am 21., 22., 23., 24., 25. und 
26. November in obbezeichneten Localitäten ſtattfindet und bezüglich 


welcher eine ſpecielle Verlautbarung erfolgt, wird nur jene Mann⸗ 


ſchaft ſtraffrei zugelaſſen, welche das Nichterſcheinen bei der Haupt⸗ 


controle durch ein legales Document genügend zu rechtfertigen 


vermag. 


2. 


Meldepflicht von Landſturmpflichtigen der im Reichsrathe ver⸗ 
tretenen Königreiche und Länder, mit Ausnahme von Tirol und 
Vorarlberg. 


Vom Wiener Magiſtrate wurde unterm 10. September 1895, 
M.⸗Z. 15421/ XVI, Nachſtehendes kundgemacht: 


1. Auf Grund des Geſetzes vom 10. Mai 1894 haben ſich 
diejenigen Landſturmpflichtigen, welche Angehörige des Heeres, der 
Kriegsmarine, Landwehr (einſchließlich deren Erſatzreſerven) oder 
der Gendarmerie waren, ſowie ſonſtige Landſturmpflichtige, welche 
für den Fall der Aufbietung des Landſturmes zu beſonderen Dienſt— 
leiſtungen deſigniert und zu ſolchen Zwecken mit Widmungskarten 
betheilt wurden und ſich im Bereiche des obigen politiſchen Bezirkes 
aufhalten, mit ihrem Landſturmpaſſe, beziehungsweiſe militäriſchen 
Entlaſſungs⸗Documente bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte ihres 
Aufenthalts⸗Bezirkes perſönlich vorzuſtellen, beziehungsweiſe zu 
melden, und zwar die Landſturmpflichtigen: 
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des Geburts- und des Anfangsbuchſtabens zwiſchen 8 Uhr früh und 
jahrganges ihres Familiennamens 12 Uhr mittags am 
| j Ä A bis K I. October d. . 

1853 | „„ 
| | Ir. 2. 37 2. October „ 
| „ 4 K 3. October „ 

1854 | E ne | 
| | EE „ 4 4. October „ | 
| eb | N 5. October „ 

1855 . 

L „ J 7. October „ 
e _ A „ K 8. October „ 
1856 e 8 “= 
E 9. October „ 
Br 4 „ X 10. October 1 5 
1857 — 5 
Pe. 0 44 11. October „ ö 
m. Au X 12. Oetober , 
1858 — 1. 3 —— —— 
I, ” 7 14. October Pr 
5 A „ X 15. October „ 
1859 ee ee aa ee 
r 16. October „ | 
Bu m: A „ K 17. October „ | 
1860 55 3 
L Z 18. October „ 
Au K 19. October „ 
1861 e a 
e 21. October „ 
A a. IK 22. October 5 
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B se, 23. October „ 

1863 | 

1864 

1865 

1866 
| 1867 
1868 | 

ö 
| 1869 a 
— 8 A bis 2 24. October d. J. 

1870 | 
| 1571 | 
1872 
1.58573 | 

| 
' 1874 
18875 | 
1876 | 


Es haben ſich ſonach 
welche wohnen im Bezirke: 

Innere Stadt, 

Joſefſtadt, 

Alſergrund, 

Leopoldſtadt, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, II. Bezirk, 
Kleine Sperlgaſſe Nr. 10; 

Landſtraße, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, 
Gemeindeplatz Nr. 3; 

Wieden, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, 
Schäffergaſſe Nr. 3; 


25 


zu melden die Landſturmpflichtigen, 


im Rathhauſe (Volkshalle), I. Bezirk, 
Reichsrathsſtraße Nr. 17; 


III. Bezirk, 


IV. Bezirk, 


2 
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Margarethen, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, V. Bezirk, 
Hundsthurmerſtraße Nr. 58; 

Mariahilf, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, VI. Bezirk, 
Amerlingſtraße Nr. 11; 

Neubau, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, VII. Bezirk, 
Neubaugaſſe Nr. 25; 

Favoriten, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, X. Bezirk, 
Simmeringerſtraße Nr. 130; 

Simmering, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XI. Bezirl“ 
Simmering, Simmeringer Hauptſtraße Nr. 76; 

Meidling, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XII. Bezirk, 
Meidling, Hufelandgaſſe Nr. 2; 

Hietzing, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XIII. Bezirk, 
Hietzing, Wattmanngaſſe Nr. 12; 

Rudolfsheim, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XV. Bezirk, 
Fünfhaus, Gasgaſſe Nr. 8 und 10 oder Friedrichsplatz Nr. 1; 

Ottakring, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XVI. Bezirk, 
Ottakring, Abelegaſſe Nr. 25; 

Hernals, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XVII. Bezirk, 
Hernals, Elterleinplatz Nr. 2; 

Währing, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XVIII. Bezirk, 
Währing, Martinsſtraße Nr. 100; 


Döbling, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XIX. Bezirk, 


Döbling, Gatterburggaſſe Nr. 14. 

Diejenigen Meldepflichtigen, welche wegen unüberwindlicher 
Hinderniſſe oder glaubwürdig nachgewieſener, äußerſt dringender 
und unaufſchiebbarer Familien- oder perſönlicher Verhältniſſe an 
dem für ſie beſtimmten Tage ſich nicht vorſtellen konnten, haben 
die Vorſtellung bei der obigen Meldeſtelle, und zwar die Land— 
ſturmpflichtigen 

der Geburtsjahrgänge 1853, 1854, 1855 und 1856 am 
25. October d. J., 

der Geburtsjahrgänge 1857, 1858, 1859 und 1860 am 
26. October d. J. und 

der anderen Geburtsjahrgänge 
nachzutragen. 

2. Meldepflichtige, welche aus irgendeiner Urſache nicht im 
Beſitze ihres Landſturmpaſſes, beziehungsweiſe ihres militäriſchen 
Entlaſſungs⸗Documentes (Abſchied, Certificat, Beſcheinigung ꝛc.) 
ſind, haben ein anderes, ihre Identität beglaubigendes Document, 
als: Tauf⸗ (Geburts⸗), Heimatſchein, Arbeitsbuch ꝛc. und die 
etwa in Händen habende Widmungskarte, das Landſturmenthebungs— 


am 28. October d. J. 


Certificat, eventuell den Landſturm-Meldeblatt⸗-Coupon (Melde⸗ 


beſtätigung) mitzubringen. 


3. Die im Bereiche der obigen politiſchen Bezirksbehörde 


heimatberechtigten abweſenden 
Meldung perſönlich wie folgt: 
a) In den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern: 
bei der Gemeindevorſtehung (Gemeindevorſteher), dem Melde⸗ 
amte ꝛc. des Aufenthaltsortes; 
p) in den Ländern der ungariſchen Krone: bei der hiezu bes 
ſtimmten politiſchen Behörde; 
c) in Bosnien und der Herzegowina: beim nächſten dortländigen 
Bezirksamte (Bezirks⸗Expoſitur, Stadtmagiſtrat Serojewo) des 
Aufenthaltsortes; 


Meldepflichtigen erſtatten ihre 
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d) im Limgebiete: bei dem etwa im Aufenthaltsorte oder dieſem 
zunächſt befindlichen Militär-Stations⸗Commando; 


e) im Auslande: bei der etwa im Aufenthaltsorte oder dieſem 
zunächſt befindlichen k. und k. Vertretungsbehörde (Botſchaft, 
Geſandtſchaft, Conſulat ꝛc.) zu dem von dieſen Behörden an— 
gegebenen Zeitpunkte. 


Die in Tirol und Vorarlberg anweſenden Meldepflichtigen 
erſtatten die geſetzliche Meldung in der Zeit vom 1. bis 31. October 
d. J. ſchriftlich an die Gemeindevorſtehung der Heimatgemeinde. 


4. Wenn in den im Punkte 3 c, d und e angeführten Fällen 


ſich die betreffenden Behörden weder im Aufenthaltsorte, noch in 
der nächſten Nähe desſelben befinden, ſo kann die bezügliche 


Meldung *) ſchriftlich an dieſe Behörden erfolgen. 


5. Landſturmpflichtige, welche ſich zum Waffendienſte oder zu 
jedem Dienſte im Landſturme ungeeignet halten, haben dies 
gelegentlich der Vorſtellung (Meldung) anzuzeigen. 


6. Kranke, deren Transportunfähigkeit glaubwürdig nach— 
gewieſen iſt, können ihre Meldung unter Anſchluſs des Landſturm— 
paſſes, beziehungsweiſe des militäriſchen Entlaſſungs-Documentes 
(Legitimations-Documentes) bei der Meldeſtelle — zur anberaumten 
Zeit — durch Angehörige oder Bevollmächtigte mündlich oder 
ſchriftlich anbringen laſſen. 


7. Die ſchriftlichen Meldungen, welchen der Landſturmpaſs, 
beziehungsweiſe das militäriſche Entlaſſungs-Document oder — 
nach den Beſtimmungen des Punktes 2 — ein anderes Legitimations⸗ 
Document und eventuell der etwa in Händen habende Landſturm— 
Meldeblattcoupon beizuſchließen iſt, haben alle im Landſturm— 
Meldeblatte vorkommenden Daten zu enthalten. Zu den ſchriftlichen 
Meldungen können auch „Landſturm-Meldeblätter“ benützt werden, 
welche bei den magiſtratiſchen Bezirksämtern unentgeltlich bezogen 
werden können. (S 7 der Vorſchrift, betreffend die Meldepflicht 
von Landſturmpflichtigen.) 

Landſturmpflichtige, welche mit Widmungskarten, beziehungs- 
weiſe mit Landſturm⸗Enthebungs⸗Certificaten betheilt find, haben 
dies in der ſchriftlichen Meldung anzuführen. 


8. Die nach den Ländern der ungariſchen Krone heimat— 
zuſtändigen Landſturmpflichtigen, welche der Meldepflicht geſetzlich 
unterliegen und ſich in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 
und Ländern aufhalten, haben ſich analog den in dieſem Staats— 
gebiete heimatberechtigten Landſturmpflichtigen zu melden. 


9. Von der Vorſtellungs-(Melde-) Pflicht — nach dem ein⸗ 
gangs erwähnten Geſetze — ſind nur die als „waffenunfähig“ er⸗ 
kannten Landſturmpflichtigen enthoben, bei welchen die Nichteignung 
zum Waffendienſte im Landſturme im Landſturmpaſſe oder ander- 
weitig beſtätigt erſcheint. (§ 9 der Landſturm⸗Meldepflicht.) 

10. Meldepflichtige Landſturmperſonen, welche die vorgeſchriebene 
Vorſtellung (Meldung) nach der obigen Eintheilung nicht zeitgerecht 
erſtatten oder dieſelbe ganz unterlaſſen, begehen eine Übertretung 
und verfallen einer Geldſtrafe von 2 bis zu 100 fl. 


— — — = 


*) Anmerkung: Meldungen ſammt deren Beilagen zu Evidenzzwecken find 
ſtempel⸗ und portofrei, wenn ſie (auf der Adreſſe) die Bezeichnung: „Über 
ämtliche Aufforderung“ enthalten. 
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244 7 X. Bezirk: Knöllgaſſe, Einl.⸗Z. 1295, von Kath arina Döltl, Bauführer 
Sanitäts Angelegenheiten. Josef Fable (37549. 
1 2 2 XIII. Bezirk: Stockhaus, Lainz, Lainzerſtraße 137, von Joſef Hallamayer, 
Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Auguſt 1895. Bauführer Franz Aſenbauer, Maurermeiſter (27054). 
zunliche weibliche a N Pumpſtation, Breitenſee, Hütteldorferſtraße, vom Magiſtrate 
männliche weiblich Wien, Bauführer Union-Baugeſellſchaft (27074). 
3 Perſonen XIX. Bezirk: Wohnhaus, Döbling, Parc. 700/1, Einl.⸗Z. 408 Unter⸗ 
II. Bez., Treuſtraße 66 — 7721, davon 5801 1920 Sievering, von Johann und Anna Steinzer, Kasgraben- 
(Eröffnet Auguſt 1892.) gaffe 77, Bauführer Ed. Spieß (18125). 
III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 9460, „ 7223 2237 Für Zubauten: 
(Eröffnet Auguſt 1891.) II. Bezirk: Hofeinbau, Glockengaſſe 18, von Johann Kohn, Bauführer 
IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 7704, „ 5755 1949 | C. Kirchem (6665). j 
(Eröffnet Juni 1893.) XIII. Bezirk: Keſſelhaus ꝛc., Penzing, Linzerſtraße 150/152, von Tanner, 
* 1 Lantſch & Comp., Bauführer ? 26959). 
V. Bez., Ein ſiedlerplatz — 12108, n 9547 2561 f 5 Zubauten, Breitenſee, Breitenſeerſtraße 165 186 E. Biba, 
(Eröffnet Auguſt 1890.) Bauführer E. Horn, Maurermeiſter (27186). | 
XVI. Bezirk: Ebenerdiger Hoftract, Ottakring, Seeböckgaſſe 19, von David 
VI. Bez., Eßterhͤzygaſſe 2 — 10903, " 8003 2900 f Krieſer, 11 5 Bauführer Franz Vock (45841). 
(Eröffnet Auguſt 1892.) XVII. Bezirk: Stellwagenſchupfe, Dornbach, Sandleitengaſſe, C.-Nr. 376, 
VII. Bez., Mondſcheingaſſe9g — 10913 8371 2542 Einl.⸗Z. 785, von Karl und Hans Lorenz, ebenda, Bau— 
. „ 7 


ührer Wenz bauer (32862). 
(Eröffnet December 1887.) führer Wenzel Gabauer (32862) 


VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 13296, „ 9315 3981 Für Adaptierungen: 
(Eröffnet Auguſt 1892.) ! I. Bezirk: Reungaſſe 12, von a Are, Sek 6050 
3 De 8 23 III. Bezirk: Hafengaſſe 24, von Heinrich Ohrner, Baumeiſter (6666). 
IV. Bez, Wieſengaſſe 17 — 9109, „6428 2886 V. Bezirk: Grlesgaſſe 38, von Mich. Stirling, Manrermeifter (6690). 
(Eröffnet Auguſt 1892.) VI. Bezirk: Kaunitzgaſſe 6, von Wilh. Schimitzek, Baumeiſter (6674). 
X. Bez., Erlachplatz — 12054, „ 9310 2744 4 „ Thurmburggaſſe 5, von Joſef Nachtmann, Bauführer C. 
(Eröffnet Auguſt 1890.) Langer (6691). 


Engelgaſſe 10, von Johann Pammer, Bäckerſtraße 4, Bau— 


XIV. Bez., Heinickegaſſe 3 — 9244, „ 6684 2560 führer Mich. Göd 6720 
Eröffnet mber 1894. IX. Bezirk: Lazarethgaſſe 26, von W. Klingenberg, Baumeiſter (6639). 
( ff Dere ) | X. Bezirk: Herzgaſſe 31, von Johann Susg, Bauführer W. Laitl 
* * | (36790). 
* XI. Bezirk: Simmering, Kopalgaſſe 42, von Anna Riegler, ebenda, 
| Bauführer Anton Heindl (14052). 
Frequenz im Monate Auguſt. XIII. Bezirk: Unter-St. Veit, Auhofſtraße 39, von Auna Pöhlmann noe. 
le Bde E Kopfs Erben, Bauführer J. Stättermayer (27057). 
Städtiſches Donaubad (Badeſaiſon 1895). XVI. Bezirk: Ottakring, Arltgaſſe 52, von Franz Doleyſchka, V., Ziegel— 
. 5 „ ofengaſſe 23, Bauführer derſelbe (45908). 
Das ſtädtiſche Donaubad wurde im Monate Auguſt von 5 5 Ottakring, Wilhelminenſtraße 139, von J. Brandner, 
9695 männlichen, 5192 weiblichen, zuſammen von 14.887 Perſonen ebenda, Bauführer Leopold Roth (45877). 
1 ene 0 ‚a Perf i 8 0 Ottakring, Nepomuk Bergerplatz 7, von Ludwig Sommer, 
benützt, u. zw. badeten: | Bauführer Thomas Hofer (46115). 
männliche weibliche | 1 5 Neulerchenfeld, Hasnerſtraße 36, von Joſef Prokop, VI., 
im Schwimmbaſſin .. I. Claſſe 1301 und 105 Beſucher, . Millergaſſe 29, Bauführer derſelbe (46416). 
2371 181 XVII. Bezirk: Hernals, Mariengaſſe 2, von Anton Dietrich, ebenda, 
1 7 . II. „ 7 U Bauführer Adalbert Pachner (32719). 
in den Vollbädern. . I. „ 1266 „ 950 0 XVIII. Bezirk: Währing, Gentzgaſſe 65, von Guſtav Obenſteiner, ebenda, 
II 4747 3954 N Bauführer ? (28837). 
non 7 „ een |; 7 2 „ un N 5 Währing. Karl Ludwigſtraße 34 (C.-Nr. 771), von Joſef 
„ „ Separatbädern . .. 10 „ 2 f | und Aloiſia Dorfinger, ebenda, Bauführer? (28891). 
| Währing, Thereſiengaſſe 35, von Wenzel Arco, ebenda, 


Eintrittskarten zur Bäderbeſichtigung wurden 129 Stück aus⸗ 
gegeben und Schwimmlectionen ſind 1309 ertheilt worden. 


Bauführer ? (29134). 


— 
* 


Für biverſe (geringere) Bauten: 
VII. Bezirk: Abort, Dreilaufergaſſe 7, von Eduard Kerl, Bauführer 
J. Bauer (6657). 
XV. Bezirk: Einfriedmauer, Ottakring, Kulmgaſſe 3, von Franz Märkl, 
Bunbewegung XVI., Wichtlgaſſe, Bauführer Frauz Vock (45285). 
0 * 5 Offene Schupfe, Ottakring, Haymerlegaſſe 13 bis 15, von 
Matth. Millik, XVI., Haymerlegaſſe 33, Bauführer der— 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der ſelbe (45364). 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — XIX. Bezirk: Piſſoir und Aborte, Döbling, Nufsdorferplag Or.-Nr. 5, 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ Conſer.⸗Nr. 96, für Schulzes Erben von Joſef Born⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 48057 ee 
ps 7 ng, : hi Eisgrube, Döbling, Bachofengafies, Conſer.⸗Nr. 228, von Franz 
Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: ö und Marie Pürtzelmayer, Bauführer K. e 
. . (18112). 
vom 9. bis 12. September 1895: 5 1 Steinzeugrohr-Canaliſierung, Döbling, Armbruſtergaſſe, Einl. 
1 Z. 188, von Dr. R. Karabasek, I, Regierungsgaſſe 10, 
. n Für eee a für Emanuel Fürſt Collalto et San Salvatore, 
II. Bezirk: Remiſen, Vorgartenſtraße, Grundb.⸗Einl. 3067 bis 3071, Bauführer Friedrich Notthaft (18026). 
von der Wiener Tramway-Geſellſchaft, Bauführer? 
5 (6678). N Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
III. Bezirk: Haus, Marokkanergaſſe 11, von Ernſt v. Szilany, Bau⸗ VII. Bezirk: Lindengaſſe 24, von Karl Becherer, Bauführer H. Ohrner 
führer J. Schuſter (6664). (6667). 
1 „ Haus, Trubelgaſſe 7, von Joſef Bleyer, Rothe Löwen⸗ X. Bezirk: Muhrengaſſe 16, von Marie und Joſef Brazza, Bauführer 


| gaſſe 17, Bauführer Franz Klement (6679). Holzmann (36096). 
X. Bezirk: Absberggaſſe, E.⸗Z. 2213, von Joſef Gſchaider, Bauführer XVI. Bezirk: Ottakring, Seeböckgaſſe 19, von David Krieſer, ebenda, 


Peregrin Zimmermann (36064). Bauführer Franz Vock (45841). 
„ „ Ecke Inzersdorferſtraße und Muhrengaſſe, von Michael 5 0 Neulerchenfeld, Liebhartsgaſſe 59, von Ferd. Kunz, ebenda, 
Portner, Bauführer Johann Schweitzer (37524). Bauführer Iſidor Blaukopf (46085). 
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Gesuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


J. Bezirk: Singerſtraße 7, von der Deutſchen Ritter-Ordens— 
Commende Wien (6680). 

Singerſtraße 14, Weihburggaſſe 11, von W. Klingenberg, 
Baumeiſter, noe. F. Schütt (6683). 

Hermaungaſſe 26, von Franz und Anna Sator (6697). 

Knöllgaſſe, Einl.⸗Z. 1295, von Katharina Döltl (37550). 

Hietzing, Auhofſtraße 14, von Emil Ko deck (26955). 

Lainz. Lainzerſtraße 137, von Joſef Hallamayer (27116). 

Penzing, Linzerſtraße 121, von Auguſt Kunze (27188). 

Einfriedmauer, Ottakring, Kulmgaſſe 3, von Franz Märkl 
(45286). 

Parc. 417, Einl.⸗Z. 193, Pötzleinsdorf, Julienſtraße, von 
Leopold Ullrich und Charlotte Vehuta, Pötzleinsdorf, 
Julienſtraße 16 (29131). 

Wohnhaus (wegen Herſtellung einer Einfriedung), Währing, 
Cottagegaſſe 36, von Udo v. Alvensleben, ebenda | 
(29133). 
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VII. Bezirk: 
X. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


XVI. B ezi eb 
XVIII. Bezirk: 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Hietzing, Auhofſtraße 14, von J. Stättermayer noe. 
Emil Ro deck, Demolierender J. Stättermayer (26954). 


Gewerbeanmeldungen vom 7. September 1895. 


(Fortſetzung.) 

Schaffer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hauptſtraße 75. 

Zaruba Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Waldgaſſe 6. 

Kleinberger Smiche — Gold-, Silber- und Juwelenarbeitergewerbe — 
I., Bauernmarkt 3. 

Schörg Joſef Karl — Kaffeeſieder — II., Glockengaſſe 2. 

Kitzler Thereſia — Kleinfuhrwerk — XVI., Wattgaſſe 44. | 

Nepekil Joſef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV., Gold⸗ 
ſchlagſtraße 93. 

Scheithauer Alois — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Kohlg. 18. 

Heinz Marie — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Brunneng. (Markt). 

Bredl Johaun — Mehl- und Grieß. Verſchleiß — XVI., Reinhartsg. 25. 

Reidl Anna — Papier -⸗Verſchleiß — XVIII., Kutſchkergaſſe 9. 

Koppel Regine — Pfaidlerin — J., Adlergaſſe 12. 

Peter Johann — Pfaidler — XIII., Winckelmannſtraße 30. 

Tuczek Amalie — Pfaidlerei — III., Kollergaſſe 10. 

Stadler Johann — Pränumerantenſammler auf Druckwerke — X., 
Humboldtplatz 9. 

Koblizek Franz — Schuhmacher — XVI., Degengaffe 46. 

Novak Franz — Schuhmacher — XVI., Lambertgaſſe 18. 

Bornſtein Salomon alias Samuel — Spirituoſen-Verſchleiß — III., 
Rudolfsgaſſe 20. 

Wolf⸗Eppinger Karl — Spirituoſen⸗Erzeuger — XII., Arndtſtraße 2. 

Moißl Thereſia — Victualien-Verſchleiß — XVI., Koppſtraße 27. 

Wolf Anton — Wachszieher — X., Buchengaſſe 59. 

Bienenwald Chane — Wäſcheputzerei — II., Schiffamtsgaſſe 16. 

Möckl Joſefa — Wäſchergewerbe — XIII., Speiſingerſtraße 20. 

Schmall Joſef — Waren⸗Commiſſions-Verſchleiß — XVI., Hasnerſtr. 2 a. 

* ’ * 


Gewerbeanmeldungen vom 9. September 1895. 


Friſchherz Clemens — Butter-Verſchleiß — III., Neulinggaſſe 12. 

Lichtmayer Matthias — Gaſtwirt — III., Hafengaſſe 5. 

Clement Fofef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Senefeldergaſſe 42. 

Kainz Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Seidlgaſſe 21. 

Schueider Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Herthergaſſe 27. 

Zeilinger Siegmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hießgaſſe 3. 

Wimmer Ludmilla — Kaffeeſiederin — III., Untere Viaductgaſſe 13. 

Steiner Adolf — Claviermacher — VI., Gumpendorferſtraße 99. 

Fiſchbach Marie — Damenkleidermacherin — VI., Garbergaſſe 6. 

Heger Martin — Herrenkleidermacher — III., Gerlgaſſe 1. 

Hulles Eſter Gitel — Damenkleider-Verſchleiß — IV., Favoritenſtr. 43. 

Löweufeld Adolf — Leder⸗Verſchleiß — IL, Caſtellezgaſſe 16. 

Infang Friedrich — Marktfierantie — V., Tichtelgaſſe 15. 

Secky Francisca — Marktvictualienhandel — XV., Markt in der Schön— 
brunnerſtraße. i 

Szabo Franz — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Eckerl Gabriele — Modiſtin — VI., Stiegengaſſe 16. 

Janowitz Joſef — Pfaidler — J., Dorotheergaſſe 12. RER 

Betz Anna — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichuen und 
Kleidermachen — I., Domgaſſe 4. 
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Engliſch Matthias — Spielwaren⸗Erzeugung — V., Rüdigergaſſe 22. 

Babion Johanna — Spirituoſen⸗Verſchleiß — III., Löwenherzgaſſe 16. 

Griſs Sime — Thee- und Spirituoſen⸗Verſchleiß — III., Baumg. 15. 

Hynauſch Johann — Tiſchler — XII., Diefenbachgaſſe 7. | 

Janowitz Joſef — Übernahme von Kleidern und Stoffen zum chemiſchen 
Putzen und Färben durch befugte Färber und Putzer — L, Dorotheerg. 12. 

Klos Roſina — Verſchleiß von rohem Bernſtein und Meerſchaum — 
VI., Filgradergaſſe 8. 

& *. 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 10. September 1895. 


Stift Johann — Bäcker — XII., 

Kinſtlinger Siegmund — Betrieb 
Effectenbörſe. 

Lindheim Alfred, Ritter v. — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Martinowsky Ferdinand — Bildhauer — XII., Vivenotgaſſe 67. 

Böhm Johann — Ciſeleur — VIII., Piariſtengaſſe 29. 

Kraus Gottlieb — Commiſſions⸗Verſchleiß von Wein, Cognae und Rum 
— 1, Kärnthnerſtraße 21. 

Novak Marie — Einſpänner Lic. 1097 — XVIII., Weinhauſerſtr. 126. 

Stift Johann — Feigenkaffee⸗Erzengung — XII., Grünberggaſſe 1. 

Mandl Karl — Fiaker 776 — J., Getreidemarkt 14. 

Stegmüller Joſef — Photograph — XVII., Ottakriugerſtraße 70. 

Hieß Leopold — Friſeur und Raſeur — XII., Albrechtsbergergaſſe 2. 

Havlicef Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Schönburgſtr. 24. 

Matonſek Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Krongaſſe 5. 

Dvorzak Eduard — Handel mit Reibſand und Waſcheln — XIV., 
Benedict Schellingergaſſe 29. 

Böhm Rudolf — Kaffeeſchank — XVII., Pezzlgaſſe 44. 

Kärnik Karl — Herrenkleidermacher — II., Streffleurgaſſe 5. 

Skala Johann — Damenkleidermacher — I., Jordangaſſe 7. 

Trolda Wenzel — Herrenkleidermacher — XIV., Märzſtraße 56. 

Novotuny Barbara — Kleider⸗Verſchleiß — XVIII., Währingergürtel 99. 

Fritſch Bartholomäus — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., 


Grünberggaſſe 1. 
von Börſegeſchäften — I., Wiener 


Hauptſtraße 92. 


Boigner Francisca — Marktvictnalienhandel — XV., Schönbrunnerſtr. 
Stift Johann — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XII., Grünberggaſſe 1. 
Sodoma Marie — Miedermacherin — IV., Favoritenſtraße 34. 
Löwy Lini — Modiſtin — II., Kleine Schiffgaſſe 26. 
Ratſchitſch Joſefine — Modiſtin — VIII., Alſerſtraße 41. 
Stuhlmüller Helene — Modiſtin — V., Rüdigergaſſe 7. 
Beck Hermann — Pfaidler — VIII., Langegaſſe 1. 
Gotſchlich Magdalena — Pfaidlergewerbe — XVII., Mayßengaſſe 12. 
Aunitzky Franz — Schuhmacher — XII., Korbergaſſe 15. 
Kaſafirek Joſef — Tiſchler — III., Faſangaſſe 5. 
(Das Weitere folgt.) 
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